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Flurneuordnungsverfahren ,Belziger Landschaftswiese* Wertermittlungsrahmen

1 Grundlagen der Wertermittlung

Die Wertermittlung im Flurbereinigungsverfahren (FBV) ,Belziger Landschaftswiesen” wird gemaf den 8§
27ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie unter Berticksichtigung der Anweisung fur die Durchfiihrung

von Flurbereinigungsverfahren / Flurneuordnungsverfahren im Land Brandenburg (FlurnAnwBbg) durch-

geflhrt.

1.1 Zweck der Wertermittiung

Im FBV ,Belziger Landschaftswiesen” gilt bezlglich der Abfindung mit Land dder § 44 FlurbG. Daraus folgt,
dass die Grundstiicke nicht nach ihrer Flache, sondern nach ihrem Wert getauscht werden. Dieser Wert ist
unter Anwendung der Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzes 88 27-33 FlurbG zu ermitteln. Als Grund-
lage dienen gemaf § 28 Abs. 1 FlurbG die Ergebnisse der Bodenschétzung nach dem Gesetz ber die
Schétzung des Kulturbodens (Bodenschatzungsgesetz) vom 16. Oktober 1934 (Reichsgesetzblatt | S.
1050), zuletzt geandert durch die Finanzgerichtsordnung vom 20.12.2007 (Bundesgesetzblatt | S. 3150).

Die Ergebnisse der Wertermittlung dienen:
- der Bemessung der Beitrage der Teilnehmer nach § 19 FlurbG

« der Festsetzung von Geldausgleichen fir unvermeidbare Mehr- oder Minderausweisungen
nach § 44 Abs. 3 FlurbG

« der Ermittlung des Abzuges nach § 47 FlurbG

« der Festsetzung eines voriubergehenden Unterschieds zwischen dem Wert der alten Grund-
stlicke und dem Wert der Landabfindung (§ 51 FlurbG)

- der Festsetzung von Geldabfindungen nach § 52 FlurbG
« der Regelung zur Wahrung von Rechten Dritter nach § 68-78 FlurbG

- der Festsetzung von Harteausgleichen fiir die beim Vorausbau gemeinschaftlicher Anlagen
(Wege) in Anspruch genommenen Flachen nach § 36 FlurbG

1.2 Wertermittlungszeitpunkt und Wertermittlungsstichtag

MaRgebend fir die Gleichwertigkeit der alten Grundstiicke und der Landabfindung ist der Zeitpunkt, in dem
der neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen tritt (vorzeitige Ausfihrungsanordnung/Ausfiihrungs-
anordnung). In den Féllen der vorlaufigen Besitzeinweisung ist der Zeitpunkt mafRgebend, in dem diese
wirksam wird (8§ 44 Abs. 1 Satz 3 und 4 FlurbG).

Wertveranderungen durch frilhere Nutzungsberechtigte gehen zu Gunsten oder zu Lasten der Grund-
stuckseigentimer (z.B. zu DDR Zeiten auf fremdem Grund angelegte Wege und Anpflanzungen) sofern
durch andere Spezialgesetze nichts anderes geregelt ist. Spezielle Regelungen gelten z.B. fir separates
Gebaude- und Anlageneigentum, hier findet das Sachenrechtsbereinigungsgesetz Anwendung.

1.3 Zustiandigkeiten, Sachverstandige

Die Wertermittlung ist gemaf Gesetz tiber die landliche Entwicklung und zur Ausfiihrung des Flurberei-
nigungsgesetzes und des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes im Land Brandenburg (Brandenburgisches
Landentwicklungsgesetz — BbgLEG) Aufgabe des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft. Er bedient sich
hierzu landwirtschaftlicher oder besonderer anerkannter Sachverstandige (§ 7 BbgLEG). Die vom Vorstand
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Flurneuordnungsverfahren ,Belziger Landschaftswiese* Wertermittlungsrahmen

der Teilnehmergemeinschaft beauftragte Sachverstandige wurde von der oberen Flurbereinigungsbehdrde,
aus einer von ihr im Benehmen mit den landwirtschaftlichen Berufsvertretungen (8 109 FlurbG) aufgestell-
ten Liste, ausgewahlt. Die Sachverstandige ist nicht Beteiligte nach § 10 FlurbG und § 56 Abs. 2 LWANnpG.

1.4 Wertermittlungstarif

Die Ergebnisse der Ermittlung der Bodenwerte und die generellen Festlegungen fir das gesamte Verfah-
rensgebiet werden im Wertermittlungstarif (Tabelle Anlage 1) zusammengefasst. Dieser dient als Ord-
nungssystem fir die Einstufung der vorkommenden Bbdden. Entsprechend ihrer Nutzungsart werden die
Bdden in sieben Schliisselzahlen eingeordnet. Jede Schliisselzahl ist in bis zu zehn Wertklassen eingeteilt,
die die unterschiedlichen Wertstufen einer Nutzungsart ausdriicken (s. Erlauterung Schlisselzahlen).
Folgende Schlisselzahlen (SZ) wurden vergeben:

SZ 1 Hof- und Gebaudeflachen im AuRenbereich gemaR § 35 BauGB

In die SZ 1 werden Hof- und Geb&audeflachen im AuRenbereich mit landwirtschaftlicher Nutzung eingeord-
net. Hierzu zahlen auch landwirtschaftliche und betriebliche Anlagen und Flachen von nicht nutzbaren Ge-
bauden und Anlagen (Ruinen). Die Einordnung erfolgt in 2 Klassen.

SZ 3 Ackerland

In die SZ 3 werden ackerbaulich nutzbare Flachen unabhéngig vom Bewuchs (Nutzung) eingeordnet. Zum
Ackerland gehort auch das Acker-Grinland, das durch einen Wechsel in der Nutzung von Ackerland und
Grinland gekennzeichnet ist. Hierbei Uiberwiegt die Ackernutzung (8 2 Abs. 3 Nr. 1 BodSchéatzG).

Boden mit annahernd gleicher Nutzungsféahigkeit werden im Wertermittlungsrahmen zu Wertklassen zu-
sammengefasst. Die Klasse 10 wird fur landwirtschaftlich nicht nutzbare Flachen verwendet.

Die Einordnung erfolgt in 10 Klassen.

SZ 4 Grinland

Das Grunland umfasst die Dauergrinflachen, die in der Regel geméaht oder geweidet werden. Zum Grin-
land gehért auch der Griinland-Acker, der durch einen Wechsel in der Nutzung von Grinland und Acker-
land gekennzeichnet ist. Hierbei tUberwiegt die Grinlandnutzung (8§ 2 Abs. 3 Nr. 2 BodSchéatzG).

Die Einordnung richtet sich auf der Grundlage der Schatzung (Grinlandzahl) nach deren potentieller Bewir-
tschaftbarkeit und nicht der momentanen Nutzung.

Bdden mit annéhernd gleicher Nutzungsféhigkeit werden im Wertermittlungsrahmen zu Wertklassen zu-
sammengefasst. Die Klasse 10 wird fur landwirtschaftlich nicht nutzbare Flachen verwendet.

Die Einordnung erfolgt in 8 Klassen.

SZ 5 Wald

Alle Flachen im Sinne von § 2 LWaldG wurden der Schlisselzahl 5 zugeordnet, wenn die Ansammlung von
Baumen und Strauchern einen flachenhaften Eindruck vermittelt. Fehlt dieser, wurden die Flachen in die
Klasse fur ertragslose Flachen eingruppiert (SZ 3, 4 oder 5 Klasse 10).

Holzbestand (Aufwuchs) und Boden sind getrennt zu bewerten. Innerhalb dieser Wertermittlung wird der
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Bodenwert ohne Aufwuchs bewertet. Eine gesonderte Bewertung des Baumbestandes ist nur erforderlich,
wenn die Flachen einem anderen Eigentiimer zugeteilt werden sollen und keine Einigung zwischen den Be-
teiligten erzielt werden kann.

Eine Einordnung des Waldbodens erfolgt in 1 Klasse.

SZ 6 Bauflachen im Innenbereich gemaR § 34 BauGB

Als Bauland / bebaute Grundstiicke werden Flachen bewertet, die entweder innerhalb im Zusammenhang
bebauter Ortsteile gemaf § 34 Abs. 4 BauGB oder im Geltungsbereich eines verbindlichen Bebauungspla-
nes liegen.

Im Flurbereinigungsverfahren liegen keine Ortslagen. Lediglich im Siden sind unmittelbar an der Verfah-
rensgrenze folgende Ortslagen: Fredersdorf, Baitz und Trebitz.

Fur das Flurbereinigungsgebiet bedeutende Bebauungs- bzw. Vorhabens- und ErschlieBungspléane sind
nicht vorhanden.

Innenbereichs- oder Abrundungssatzungen liegen fir diese Ortslagen nicht vor.

SZ 7 Flachen mit Sonderwerten
Hierzu zahlen Flachen, die den anderen Wertmerkmalen nicht zuzuordnen sind. Unter anderem Wege und
Gewasser 1. und 2. Ordnung. Offentlich gewidmete Wege sind im Flurbereinigungsgebiet nicht vorhanden.

2 Landwirtschaftlich genutzte Flachen (Ackerland, Griinland)

Das Finanzamt Potsdam fiihrte zwischen Januar 2014 und Mérz 2017 eine Nachschatzung und Uberprii-
fung der landwirtschaftlich genutzten Flachen durch.

Im Wertermittlungstarif werden die im FBV-Gebiet vorkommenden Ackerbdden der Schliisselzahl 3 zuge-
ordnet. Bdden mit anndhernd gleicher Nutzungsfahigkeit sind im Wertermittlungstarif zu Wertklassen zu-
sammengefasst. Es erfolgt eine Einordnung in 10 Wertklassen.

Die Grunlandstandorte werden der Schliisselzahl 4 zugeordnet. Sie sind in 8 Wertklassen unterteilt. Béden
mit annahernd gleicher Nutzungsféhigkeit sind im Wertermittlungstarif zu Wertklassen zusammengefasst.
Aufgrund der geringeren Ertragsunterschiede zu Ackerstandorten ist hier eine andere Aufteilung
vorgenommen.

Um die Ertragsunterschiede zu Ackerstandorten zu bertcksichtigen, werden Grunlandflachen in
Abhéngigkeit von ihrer Bodenwertzahl, um eine Wertklasse geringer eingestuft als eine Ackerflache mit der
selben Bodenwertzahl.

Die ehemaligen Wege und Graben, die heute als Acker, Grunland oder forstwirtschaftlich genutzt werden,
werden entsprechend ihrer heutigen Nutzung bewertet. Sollten ehemalige Wege und Graben nicht nachge-
schatzt worden sein, so wird die Flache den angrenzenden Wertklassen zugeordnet.

Die Klassen 10 der jeweiligen Schlisselzahl werden fur landwirtschaftlich nicht nutzbare Flachen

verwendet.
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3 Zu- und Abschldage auf landwirtschaftlich genutzten Flachen

Um wesentliche Faktoren fir den Tauschwert zu berticksichtigen, werden zum reinen Bodenwert folgende
Ab- bzw. Zuschlage vorgenommen:

3.1 Gelandeform

In der Bodenschatzung wird eine unginstige Gelandegestaltung, soweit sie sich ertragsmindernd auswirkt,
bericksichtigt.

Im Verfahrensgebiet werden die minimalen Gelandeunterschiede nicht beriicksichtigt. Die Gelandeform
fuhrt im Gebiet nicht zur Minderung der Ertrége, sie beeinflusst nicht die Wirtschaftlichkeit der Flachen.
Zusétzlich Ab- und Zuschlage werden nicht vorgenommen.

3.2 Besondere Wasserverhaltnisse
Der Einfluss der Wasserverhdltnisse auf die Ertragsféahigkeit ist in der Bodenschéatzung beriicksichtigt. Die
Zuordnung des Bodens in eine bestimmte Wasserstufe spiegelt sich in den Griinlandgrundzahl wider. Zu-

satzliche Ab- oder Zuschldge werden nicht vorgenommen.

3.3 Kleinklima

Der allgemeine geografische Klimafaktor und der Einfluss des Kleinklimas auf die Ertragsfahigkeit ist in der
Bodenschatzung beriicksichtigt. Zusatzliche Ab- oder Zuschlége werden nicht vorgenommen.

3.4 Temporar vernadsste Stellen

In niederschlagsreichen Jahren treten an einigen Stellen temporére Vernassungen auf, die zu Ertragsmin-
derungen bzw. Bearbeitungserschwernissen fuhren. In Abstimmung mit dem Vorstand werden diese Fla-
chen abgegrenzt und um zwei Klassen abgewertet.

3.5 Waldrandlage

Landwirtschaftliche Nutzflachen, die direkt an Waldflachen bzw. an Gehdlzstreifen (gréRer 7 m Hohe) an-
grenzen, sind je nach Himmelsrichtung durch Wurzel- und Schattenwirkung, Laubfall, Licht- und N&ahrstoff-
entzug beeintrachtigt. Eine Abwertung der benachbarten landwirtschaftlichen Flachen wird nicht

vorgenommen. Sie ist in der Nachschéatzung bertcksichtigt worden.

3.6 Schutzgebiete

In den im Verfahren ausgewiesenen Schutzgebieten (FFH ,Baitzer Bach®, ,Belziger Bach® und ,Plane”, SPA
sJnteres Rhinluch/Dreetzer See, Havellandisches Luch und Belziger landschaftswiesen; Teil C: Belziger
Landschaftswiesen®, NSG ,Belziger Landschaftswiesen, “LSG ,Hoher Flaming — Belziger
Landschaftswiesen®, Naturpark ,Hoher Flaming"“ sind Nutzungseinschrénkungen vorhanden. Diese werden
durch das Land Brandenburg entschadigt. Eigentimer werden nicht in eine Naturschutzzone mit stéarkeren
Restriktionen ohne vorherige Zustimmung getauscht. Betroffenheit durch Schutzgebiete sind der Anlage 5

(Ubersichtskarte Schutzgebiete) zu entnehmen.
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3.7 Verunkrautung

Einschrankungen aus Verunkrautungen fuhren im Verfahrensgebiet zu keinen signifikanten Unterschieden
im landwirtschaftlichen Nutzen der Flachen. Meistens handelt es sich um einen voriibergehenden Nachteil,
der durch Einsatz von Maschinen i.d.R. Behoben werden kann.

Ab- und Zuschlage werden nicht vorgenommen.

3.8 Ober- und unterirdische Leitungen
Durch das Verfahrensgebiet verlaufen sowohl oberirdische als auch unterirdische Leitungen. Fur den
Schutzstreifen der jeweiligen Leitung wird eine Abwertung der landwirtschaftlichen Flache um eine Klasse

vorgenommen.
Leitungsart Schutzstreifenbreite
Stromleitung, 20-kV-Freileitung 6m
unterirdische Stromleitung Im

Die Schadensflache der Strommasten wird in die Schliisselzahl 3 bzw. 4, Wertklasse 10 eingeordnet. Sie
wird in Abh&ngigkeit von der Mastgrol3e entsprechend der Wertermittlungsrichtlinie Anlage 3 ermittelt. Sie
ergibt sich als Summe der Ausfallflache und der Depressionsflache. Auf Grinland wird die
Depressionsflache bei der Ermittlung der Schadensflache nicht berticksichtigt.

3.9 Wasserverbandbeitrage
Da alle Flachen einem Wasserverband angehdren, gibt es diesbezuglich im Verfahrensgebiet keine Wert-
unterschiede der Fléachen. Ab- und Zuschlége werden nicht vorgenommen.

3.10 Sonstige landwirtschaftlich nicht nutzbare Flachen
Sonstigen landwirtschaftlich nicht nutzbaren Flachen, wie Boschungen, Hecken, Sélle, Saumbiotope, Un-
land, Odland und dergleichen werden in den Wertklassen 10 der Schlusselzahl 3, 4 bzw. 5 eingeordnet.
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4 Flachen ohne landwirtschaftlichen Ertrag

4.1 Waldgrundstiicke | Gehdlzbesténde

Der Waldboden ohne Baumbestand wird in die Schliisselzahl 5 Klasse 10 mit einer Wertverhaltniszahl von
32 eingestuft.

Laut Grundsticksmarktbericht fir PM von 2016 betragt der Bodenrichtwert 0,51 €/m2. Durch den Vorstand
wird flr Flachen mit Waldbestand in Anlehnung an diesen Wert eine Wertverhaltniszahl von 60 angesetzt.
Diese Flachen werden in die Schliisselzahl 5 Klasse 9 eingestuft.

Es wird vereinbart, dass der Holzbestand nicht bewertet wird. Sollte eine Eigentumsanderung erforderlich
werden, hat diese im gegenseitigen Einvernehmen der betroffenen Bodeneigentiimer auf freiwilliger Basis
zu erfolgen. Gegebenenfalls ist ein Gutachten durch einen entsprechenden Sachversténdigen zu Lasten
der Bodeneigentiimer zu erstellen.

Vorhandene Waldwege bzw. Flache ohne nennenswerten Baumbestand werden entsprechend der Flurbe-
reinigungsrichtlinie auch als Wald bewertet und ebenfalls in die Schliisselzahl 5, Wertklasse 10
(Wertverhaltniszahl 32 ) eingestuft. Flachen in der Feldlage, die einen Gehdlzbestand (BAume, Straucher)
werden ebenfalls in diese Wertklasse zugeordnet.

4.2 Bauflachen und Bauland

Die Wertermittlung fir Bauflachen und Bauland sowie fiir bauliche Anlagen hat nach § 29 Abs.1 FlurbG auf
der Grundlage des Verkehrswertes zu erfolgen (Grundstiicksmarktbericht Potsdam-Mittelmarkt, 2016). Aus
dem Verkehrswert wird durch die Anwendung des Kapitalisierungsfaktors (siehe 5) ein Tauschwert ermittelt,
um eine Beziehung mit den land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundstiicken herzustellen und einen
wertgleichen Austausch zu ermdglichen.

Innenbereich:

Das Flurbereinigungsverfahren befinden sich keine Ortslagen.

Hof- und Stallanlagen im Aul3enbereich:
Hof- und Geb&udeflachen im Auf3enbereich (8 35 BauGB) der Ortslage werden in die Schliisselzahl 1

eingeordnet. Im Verfahren handelt es sich hauptséachlich um kleine landwirtschaftliche Produktiongebaude,
Stallungen, Unterstande fur Tiere etc. Im Grundstiicksmarktbericht Potsdam-Mittelmark von 2016 sind fur
diese Flachen keine Angaben vorhanden. Der Grundstiicksmarktbereicht 2016 des Landes Brandenburg
stellt fir diese Flachen einen durchschnittlichen Bodenpreis von rd. 2,80 € / m2 (von 0,60 €/m2 — 10,00
€/m?) fest. Fur diese so genutzten Flachen wird eine Wertverhaltniszahl von 160 festgesetzt.

Der Grundsticksmarktbericht des Landkreises PM liefert zu Flachen mit nicht nutzbaren Gebauden und
Anlagen in schlechtem baulichen Zustand im planungsrechtlichen AuRenbereich (& 35 BauGB) keine Anga-
ben. Fur alle Flachen mit nicht nutzbaren Geb&uden (Ruinen) und Anlagen in schlechtem baulichen Zu-
stand sowie grof3eren Lagerflachen wird im Flurbereinigungsgebiet eine Wertverhaltniszahl von 32 ange-
halten.
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4.3 Flachen mit Sonderwerten

Im Flurbereinigungsverfahren ist das tatsdchliche Wertverhaltnis der Grundsttcke fiir den Zeitpunkt zu er-
mitteln, indem die Wertermittlung durchgefiihrt wird. Somit sind die im Verfahrensgebiet tatsachlich vorhan-
denen Wege, Graben und sonstigen Gemeinbedarfsflachen im Rahmen der Wertermittlung entsprechend
ihrer heutigen Nutzung zu bewerten. Sie werden der Schlisselzahl 7 zugeordnet.

Die Bewertung der Wege-, Verkehrs- sowie sonstigen Gemeinbedarfsflachen und der mit diesen in Verbin-
dung stehenden Flachen erfolgt fur die innerdrtlichen Gebiete mit der Wertverhéltniszahl 72 (Wertklasse 8)
und fur auRerhalb der Ortslage gelegene Gebiete mit der Wertverhéltniszahl 32 (Wertklasse 9). Die im Ver-
fahrensgebiet vorhandenen Graben, Wasserflachen, Kleinstgewéasser und die mit diesen in Verbindung ste-
henden Flachen werden ebenfalls mit der Wertverhaltniszahl 32 (Wertklasse 10) bewertet.

5 Kapitalisierungsfaktor

Um eine Beziehung zwischen Tauschwerten und Verkehrswerten herstellen zu kdnnen, z.B. flr etwaige
Geldausgleiche, Geldabfindungen und Geldentschadigungen, wird ein Kapitalisierungsfaktor festgelegt.
Der Gutachterausschuss fiir Grundstiickswerte des Landkreises Potsdam-Mittelmark hat im Grundstiicks-
marktbericht fir 2016 resultierend aus den getatigten Verkaufen Bodenrichtwerte mit Stichtag 31.12.2016
herausgegeben. Diese betragen 0,66 €/m2 fur Ackerland und 0,57 €/mz fir Grinland.

Die Wertzahlen wurden so festgelegt worden, dass der mittlere Ackerboden im Verfahrensgebiet bei einem
Kapitalisierungsfaktor von 1,0 den Bodenrichtwert fir Ackerland wiedergibt. Entsprechend wurde der Wert
fur Grinlandboden definiert. Es wurde eine Abstufung zwischen den jeweiligen benachbarten Klassen auf 3
Wertzahlen festgelegt.

Aus der Systematik des Wertermittlungstarifes erfolgt die Umrechnung der Wertverhaltniszahlen fiir alle
Wertklassen der verschiedenen Schlusselzahlen wie folgt:

Bodenwert [€/m?] = Wertverhéltniszahl * Kapitalisierungsfaktor / 100

Beispielrechnung:
0,66 [€/m?] = 66 * 1/100
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Anlage 1
Wertermittlungstarif FBV ,,Belziger Landschaftswiesen*

Nutzungsart Wertklassen
Sz 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ackerland 3 >46 46—-41 | 40-38 | 37—-35 | 34—-33 | 32—-30 | 29-27 | 26—-24 | 23-20 <19
Verhéltnis in % zur mittleren BWZ 118 114 109 105 100 95 91 86 82 48
4 >52 52-44 | 43-40 | 39-35 | 34-30 | 29-25 | 24-20 <19
Verhaltnis in % zur mittleren BWZ 121 116 111 105 100 95 89 56
Wertverhaltniszahl (Wertzahlen in ar)
Hof- und Gebaudeflachen 1 160 32
Sonderkulturen 2
Ackerland 3 78 75 72 69 66 63 60 57 54 32
Grunland 4 69 66 63 60 57 54 51 32
Wald 5 60 32
Bauflachen 6
Flachen mit Sonderwerten 7 32 32
Kapitalisierungsfaktor 1

Uber den Gutachterausschuss ermittelte Werte (Grundstiicksmarktbericht PM 2016)

Ackerland 0,66 £/m? 34 Mittlere BWZ

Griinland 0,57 €/m? 34 Mittlere BWZ

landwirtschaftlich nicht zu

bewirtschaften/Geringstland 0,32 €/m? laut Grundstiicksmarktbericht

Hof- und Gebé&udeflachen im Aul3enbereich 1,60 €/m? angelehnt an Grundstiicksmarktbericht Land Brandenburg (0,60 €/m? bis 2,80 €/m?)
nicht nutzbare Geb&aude (Ruinen) 0,32 €/m? entsprechend der landwirtschaftlich nicht bewirtschafteten Flachen

Wege (Feldflur) 0,32 €/m? entsprechend der landwirtschaftlich nicht bewirtschafteten Flachen
Graben/Gewasser 0,32 €/m? entsprechend der landwirtschaftlich nicht bewirtschafteten Flachen

Wald 0,60 €/m? laut Grundstucksmarktbericht PM 2016 0,51 €/m?
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Wertklassenverschiebung

Flachenverénderung bei Verschiebung von einer Ackerklasse in die andere.
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Flachenveranderung bei Verschiebung von einer Grinlandklasse in die andere.
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Autfbauend auf den bei der landwirtschaftlichen Fakultit der Universitit Gottingen durchge-
fiihrten Fahrversuchen und dem daraus resultierenden Gutachten von 1978 wird fiir die Mast-

standorte von Hochspannungsleitungen die GroBe der Schadensfliche als Summe der Ausfall-

Anlage 3

Richtlinie

tliche plus Depressionsfliche festgelegt.

fiir die Ermittlung der Schadensfliche
von Maststandorten von Hochspannungsfreileitungen

auf landwirtschaftlich genutzten Flichen

Mastgrofie Ausfallfliche Depressionsfliche Schadensfliche
mx m m? m? m?
1x1 13 36 49
2% 2 21 41 62
3x3 31 46 77
4x4 44 51 95
%D 58 56 114
6x6 74 60 134
7x7 92 65 157
8x8 112 70 182
9x9 135 75 210
10x 10 159 80 239
11x11 185 84 269
12x12 213 89 302
13x 13 243 94 337

FlurnAnwBbg - WertRFlurb - Anl. 6.18 (1)




\\ 7350 \/

Legende
P

len _: Grenze Verfahrensgebiet

. - Schutzgebietsflache in Zone 1

c‘- Schutzgebietsflache in Zone 2

J:| Schutzgebietsflache in Zone 3

Naturpark "Hoher Flaming"

rl‘ Il.I‘. " _'

PiBig peGiorn 4 0 0

“. 11 If 1]_:- o

o 2 g

‘ n _/ll

E allgemeine Schutzgebietsflache
Landschaftsschutzgebiet "Hoher Flaming - Belziger Landschaftswiesen

ﬁNaturschutzgebiet "Belziger Landschaftswiesen"

6]:| Schutzgebietsflache in Zone 3 mit besonderen Regelungen

/;Ucﬁsberg

Teilnehmergemeinschaft des
Flurbereinigungsverfahrens
Belziger Landschaftswiesen

R T—Rziuberber

Verfahrens-Nr.:

1001X \

Fauna-Flora-Habitat (FFH) Anlage 4: Mafstab: /1
i J Ubersichtskarte Schutzgebiete 1:30.000
V8gelschutzgebiete (SPA) o i
L O Onctipee S L S N N AN




	1 Grundlagen der Wertermittlung
	1.1 Zweck der Wertermittlung
	1.2 Wertermittlungszeitpunkt und Wertermittlungsstichtag
	1.3 Zuständigkeiten, Sachverständige
	1.4 Wertermittlungstarif

	2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen (Ackerland, Grünland)
	3 Zu- und Abschläge auf landwirtschaftlich genutzten Flächen
	3.1 Geländeform
	3.2 Besondere Wasserverhältnisse
	3.3 Kleinklima
	3.4 Temporär vernässte Stellen
	3.5 Waldrandlage
	3.6 Schutzgebiete
	3.7 Verunkrautung
	3.8 Ober- und unterirdische Leitungen
	3.9 Wasserverbandbeiträge
	3.10 Sonstige landwirtschaftlich nicht nutzbare Flächen

	4 Flächen ohne landwirtschaftlichen Ertrag
	4.1 Waldgrundstücke / Gehölzbestände
	4.2 Bauflächen und Bauland
	4.3 Flächen mit Sonderwerten

	5 Kapitalisierungsfaktor
	Wertermittlungstarif

